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Aus dem Reichsrat.
Berlin,  14 . Juni . In der öffentlichen Reichsrats-

sitzuna am Samstag nachmittag unter ."0r,i >,' des Ministers
Tr David wurde der umsangrerche Entwurf von Ansfüh-
nrnasbestimmungen zum Umfdtzsteucrgesctz angenommen.
Ein Exemplar dieses Entwurfs kommt auf nicht weniger
als hundert Mark zu stehen. Die Materie ist so schwierig,
daß erst jetzt, ein halbes Jahr nach Veröffentlichung des
Gesetzes, die AussührungSbestimmunaen fertiggestellt wer¬
den konnten . Der Ausschuß hat darüber in vier Sitzungen
beraten und nochmals alle Bedenken erwogen, die gegen das
Umsatzsteuergesetz im ganzen schon früher geäußert worden
sind . Insbesondere wurde geltend gemacht, im Publtkuin
werde man beim besten Willen die Vorschriften nicht ver¬
stehen können ; ihre Durchführung wäre unmöglich und
würde zu unerträglichen Härten führen ; die überlasteten
Steuerbehörden würden keine Kontrolle ausüben können,
so daß die Ausführungsbestimmungen größtenteils auf dem
Papier stehen bleiben würden . Das Reichssinanzministe-
rium vertrat demgegenüber den Standpunkt , daß es sich um
ein Experiment handle , von dem niemand wisse, ob es
glücken werde. Man müsse abwarten , wie die Bestimmun¬
gen in dex Praxis wirken würden , und sich eine Nachprü¬
fung in vielleicht vier bis fünf Monaten Vorbehalten. Der
Versuch aber müsse gemacht werden . Die Ansschüs,e des
Reichsrats hal« n sich bestrebt, Härten zu mildern nnd das
Verfahren tu'nlichst zu vereinfachen . Ihre Bemühungen

ff. st »-. iut mV 4uu i.iui |utaiiu,u ; Produk¬
tionen einige Erleichterungen etnzusühren. Auch diese sollen
bekanntlich der Luxussteuer unterliegen , Dte aber tu Mcjein
Falle nicht abgewälzt werden kann. Das - Finanzministe¬
rium hat darauf vertröstet , daß im neuen Reichstag gerade
dieser Punkt weiter verfolgt werden .all.

Von der Sitzung ist weiterhin tin Antrag Preußens zu
erwähnen : die Staats - und Gemeindetheatcr von der Um¬
satzsteuer zu befreien . Der Antrag scheiterte am Wider¬
spruch des Finanzministeriums . Es gelang nur, eine Be¬
stimmung durchzudrücken, daß Stenerfrecheit für d,e von
Staaten und Gemeinden unterhaltenen Theater eiutreten
solle , soweit es sich um solche Umsätze handle , ber denen di«
Entgelte hinter denjenigen zurückblieben, die ein Privat¬
unternehmer für gleichwertige Darbietungen erziele . .. —
Besonedrs schwierig war die dem Reichsrat überlassene Ab¬
grenzung, in welchem Umfang Gegenstände der Luxns-
stenek unterlieg *n sollen . Hier sind einige Miloungen er¬
folgt ; z. B . wurden Taschenfeuerz .uqe ansaenommen . weil
ne schon der Zündwarensteu . r unterliegen . Ebenso Photos
graphlen , die Kunstwerke wiedergeben : PrrvatkrankeuhüusLr
wurden von der Herbergsteuer ausgenommen und die
Steuerpflicht auf Sanatorien beschränkt.

Reichsschu!Lorrfexeuz.
Berlin,  14 . Juni . Die Reichsschulkonferenz Vielt auch

am sonntag eine Sitzung ab. Die Aussprache über die
Arbeitsschule wurde fortgesetzt. Mehrere Redner warnten
vor Ueberschätzung der Arbeitsschule . Die Volksschule sei
noch keineswegs zusammengebrochen . Das Beispiel der
Handwerkerlehrlingsausbildung zeige, daß man bisher nicht
ans dem rechten Wege gewesen sei, Weiter wurde gesagt,
jeder Lehrplan sei vom Uebel . Wir müßten auch auf diesem
Gebiete wieder Sucher werden. Ter Direktor der Taub¬
stummenanstalt Neukölln forderte Einführung der Schul¬
pflicht für alle Taubstummen und die Verlängerung der
Schulzeit . Pros . Gurlitt (München ) empfahl gemäß den
Grundsätzen der Münchener Gesellschaft für neue Erziehung
die Farmschule . Hier wird der Schule ein Stück Laich
überwiesen , an dessen Urbarmachung die Eltern und ge¬
gebenenfalls die Angehörigen der Schüler zu arbeiten hät¬
ten . Auf dem Gebiete der Erziehung aürfe es kein Monopol
geben.

Eine Heeres- mrd Marinekammer.
Berlin,  13 . Juni . Durch Verordnung des Reichspräsi¬

denten vom 3. Juni ist die. Bildung einer vorläufigen Heeresl
und Marinekammer angeordnet worden. Tie Heereskammer
soll eine lebendige Verbindung 'zwischen Zentralstelle und
Truppen Herstellen»die sch als dringend notwendig herchSgestellt
hat, nachdem während des letzten Jahres ein vielfach disziplin-
ividriges, unmilitärisches Verfahren im Verkehr der einzelnen
militärischen Tienstellen mit dem von einem Politiker besetzten
Ministerium in Erscheinung getreten ist. Tie Hauptaufgabe
der Heereskammer soll sein, den Chef der Heeresleitung, dem sio
'unterstellt ist, zu beraten und ihm Gutachten zu erstatten.
Außerdem hat sie in allen Gesehcsvorlagen, die die Wehrmacht
betreffen, mitzuarbciten und Wünsche und Anreaungen der
Truppe zu vertreten . Ihre Mtgliederzahl beträgt 69 Köpfe,
kmrunter 14» Offiziers. Tie Mitglieder werden in geheimer
Wahl gewählt, die Offiziere van Offizieren, die Unteroftiziexery
von den Unterofsizieren und Die Mannschaften von ihren Ver¬
trauensmännern in den einzelnen Wehrkreisen. Tie Kammer

dann je nach Bedürfnis in Berlin znsammentreten. Für
Marineangelegenheiten wird eine entsprechend zusammengesetzt«,
dein Chef der Admiralität unterstellte vorläufige Marine¬
rammer gebildet.

Die Sicherheitspolizei im Ruhrgebiet.
Berlin,  14 . Juni . Von zuständiger Stelle wird mit-

geterlt : D >ie im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt
unternommen « Polizeiaktion südlich der Ruhr hat zu sehr
schonen Fiesultaten geführt , ohne daß die Ruhe irgendwie
gestört wurde . Ueber das ganze Unternehmen , bei dem nicht
«rn Schuß gefallen ist, wird binnen kurzem eingehend berich¬
tet werden . Hier nur das Ergebnis der Waffeneinsammlung

einer Woche: Vom 22. bis 29. Mar wurden durch Beschlag¬
nahme Und freiwillige Abgabe von der Sicherheitspolizei
Rheinlands und PZestfale'ns cntgegengenomrnen 1407 Ge- ,
wehre , 265 Karabiner , weitere 189 Schußwaffen , 36 Ma¬
schinengewehre , 2 Flammenwerfer , 14000 Schuß Jnfan-
tericmünition , 49 Krsten Gewehrmunition sowie weitere
große Mengen von Jnfanteriermmitron und Handgranaten.
Die Waffeneinsammlung hat inzwischen zu weitern sehr

-guten Ergebnissen geführt , ein Beweis für die grrt.e Orga¬
nisation und Unentbehrlichkeit der Sicherheitspolizei in
ihrer jetzigen Gestalt , die mit oer Reichswehr nichts zu
tun 'hat . Der amtliche Bericht fügt nachstehendes Tele¬
gramm des Regierungskommissars und Oberpräsidenten von
Westfalen , Dr . Würmeling , an den Reichspräsidenten hinzu:

Ich ersuche dringend , die zugesagte Verstärkung der
Sicherheitspolizei durchzuführen, die von den Stadtver¬
waltungen im Industriegebiet dringend verlangt wird . Die
Vermehrung der Reichswehr wird von weitesten Kreisen der
Arbeiterbevölkerung ävgelchnt, die Sicherheitspolizei in wei¬
testen Kreisen der Bevölkerung bis weit nach links aner¬
kannt . Sie hat sich auch beim Unternehmen südlich der
Ruhr glänzend bewährt . Blutvergießen und unnötige Ver¬
haftungen sind durch Einsetzunĝ der Sicherheitspolizei ver¬
mieden wotzdcn. Die dlusübnng meiner Tätigkeit als Regie¬
rungskommissar während des Ausnahmezustandes ist- durch
die mir unmittelbar .unterstehende Sicherheitspolizei tech¬
nisch und politisch sehr erleichtert worden.

Das Unternehmen wird , soweit mit dem Friedensber-
tmg zu vereinbaren , beschleunigt durchgeführt, da die
Reichswehr dst neutrale Zone räumen und die Sicherheits¬
polizei den Schutz derselben übernahmen muß.

Die schleswigsche Frage.
Berlin,  14 . Juni . Beim deutschen Ausschuß in Flens¬

burg ist folgendes Telegramm des Reichsministers Köster
eingegangen : Die Regierung v'ird sich mit allem Nach¬
druck dafür einsetzen, daß die- dem Friedensvertrag wioer-
sprechenden Punkte aus dem Entwurf gestrichen werden. —
Nach der Bossischen Zeitung treffen aus allen Städten
Nordschleswigs Nachrichten von zahlreichen Ausweisungen
Deutscher «in . Vielfach wurden deutsche Kaufleute nur dcs-

- wegen ausgewiesen , weil sie aus dem Süden stammten.
Aus Apenvade wird gemeldet , daß eine Liste von 150 ünszu-
weisenden Personen aufgestellt sei.

Um AlanS.
Kopenhagen,  14 . Juni . Nach einem Stockholmer

Telegramm hat eine große Anzahl Gemeindeverwaltungen,
auf den Alandsinseln '' an die finnische Regierung einen scharfen
Einspruch gegen die Verhaftung der Mitglieder der irländischen
Abordung gerichtet, deren sofortige Freilassung gefordert wird.
Tie Besetzung der Alandsinseln durch finnisches Militär hat
bei der Jnselbevölkerung die größte Erbitterung hervorgerufen..
In SckMeden wird diese finnische Maßregel als eine schwere
Verletzung der guten Beziehuirgen zwischen Finnlandi und
Schweden angesehen. Der finnische Verwidigungsminister hat
einem Pressevertreter erklärt, daß di? weiteren Druppenver>en-
dungen nach den Alandsinsetn , die noch beabsichtigt seien, in
keiner Verb'ndung ml"d n letzten polnischen Ereignissen stünden.

Das Programm für Brüssel.
London,  14 . Juni . Im Auftrag des Völkerbundrats

haben Gustave Advr und Leon Bourgeois das Programm der
internationalen Finanzkonfcrenz von Brüssel, die unmittel¬
bar nach der Zusammenkunft von Spa , womöglich im letzten
Drittel des Juli tagen soll, L»n(gestellt. Die Konferenz
wird mit einer Rest»? des früheren schweizerischen Bundespräfi-
denten Mor eröffnet werden. Hierauf sollen die Beschlüsse
der Zusammenkunft von Spa über die Entschädigung und die
Regelung der Verbandsschulden mitgeteilt werden. Alsdann
werden die Finanzen der teilnehmenden Staaten der Konferenz
dorgelegt werden. Sie müssen folgende Angaben enthaltend
1. dix Auslandsschulden eines jeöes*. Staates , 2. seine Finanz¬
lage und Steuerpolitik (Notenumlauf , Besteuerungsverfahren,
auswärtige Guthaben usw.), 3.. die Verhältnisse seines Handels
mit dem Ausland (Kredite, Einfuhrbeschränkungen, Diskontojatz»
Tedisenkontrallch, Es werden eingehende Erörterungen über
die innere Finanz - und Wirtschaftslage eines jeden Staates
folgen? owie über die Mittel zur Wiedeiherstellung normaler
Verhältnisse für die Wechselkurse und des internationalen Han¬
dels . Zuletzt wird auch eine bessere Verteilung der Lebensmittel
und des Brennmaterials sowie der Rohstoffe und ferner die.
Ausdehnung der Handelskredite behandelt werden.

Die Polnische Kabinettskrise.
Warscha .» , 13 . Juni . Ter Finanzminister Grabski soll

seine Reise nach London aufgeschoben haben, zumal Patek nicht
als Mnister des Auswärtigen , sondern mit einem Sonder¬
auftrag des Präsidenten nach Paris reist, um die Zulassung
Polens "zur Konferenz von Spa zu erreichen. — Als Nachfolger!
für den Minister der ehemaligen vr-ußffchen Gebiete, @et)0a„>
wird als Kandidat des Großgrundbesitzes der bisherige Chef
der Posener Wirtschastsabtcilnng Ptuschinski genannt.

Ter Verlauf , der durch den gestrigen Rücktritt der gesamten
polnischen Regierung eingetretcnen Krise ist. einstweilen noch
nicht übersehbar. Wahrscheinlich werden die Sozialisten am
neuen Kabinett beteiligt sein; man nennt Taszinski für dast,
Posten des Ministerpräsidenten, Diamant für die Finanzen.
Tie Vorgeschichte der Regierungskrise ist nur formell der
Konslikt mit dem Landtag, der übrigens inzwischen auch schon
beigclegt ist. Tie wachsende Unzufriedenheit des* nach dem
Führer der galizischen Bauerngruppe, Witos benannten Flügels
der polnischen Bolkspartei wurde schließrich dem Ministerium
Skuljki so unbequem, daß es durch Vrüskisrung der Kabinetts¬
mitglieder dieser Partei den Bruch herbeiführte.. Unmittelbar
darauf reiste Patek nach Paris . Der bisherige Finanzminister

Grabskt soll heute nach London reisen. Zum Programm einest
Kabinetts der bisherigen Opposition würde der Friede mit Ruß
land gehören. ;

Kurjer Pvrjanny, das Blatt der bisherigen Regierung,
wünscht wegen der schwierigen innern und äußern Lage des
Landes, daß der vermutliche! Block des Zentrums mit der Linken
bei der Bildung der neuen Regierung Fachkenntnisse über
Parteiinteressen stellen wöge. Das demokratische Blatt Narod
hält das Verbleiben Skulskis an der Spitze des neune Ministe¬
riums für nicht ausgeschlossen. Tie Sozialisten werden «m
Samstag erklären, ob sie znm Eintritt in ein Ministerium be¬
reit sind, dessen Programm sich auf die Demokratisierung de«
Verfassung und den Friedensschluß beschränkt. Das führende
Sozialistenblatt Rabotnik wirft der Regierung vor. gegen den
einheitlichen Willen des,Landes die Agrarreform verzögert
Und die Formulierung klarer F-riedensbedingungen verab¬
säumt zu haben. Wir würden, heißt es. wörtlich, nur unter
der Bedingung eines unverzüglichen Friedens eintreten.

Leuin und die englische Arbeiterschaft.
(London , 14 . Juni . 'Die britische von chrer russischen

Studienreise zurückgekehrte Arberterabordnung hat jetzt
ihren vorläufigen Bericht veröffentlicht . Zu den Erfolgen
des Rätesystems wird darin nicht Stellung genommen . Das
NahMngsmittelproblem überrage in Rußland die andern
Fragen , nnd die ganze Bevölkerung , sowohl die Handarbei¬
ter wie dje Intellektuellen , seien von der Hungersnoi be¬
droht . In dem Bericht wird der Briet Lenins an oie briti¬
schen Arbeiter nicht erwäht . Dreier Brief ist der Arbeiter¬
partei noch nicht mitgeteilt worden. Dennoch verlautet,
daß Lenin darin scharf gegen England Stellung nimmt und
erklärt , er sei keineswegs erstaunt darüber, daß d°r Stand¬
punkt gewisser Mitglieder der .ngllschen Arbeiterabord-
nung sich nicht mit dem Standpunkt der Arbeiter , sondern
mit dem des Bürgertums vereinbare . Dieses Bürgertum
bezeichnet er als eine Klasse von Ausbeutern . Er weist
ferner auf die Raubinteressen der großen Weltbanditen und
auf die Raubregierungen oer Allicrten hin.

Politische Nunvschau.
Einberufung des R̂eichStageö.  Der Präsident

der Nationalversammlung , Fehrenbach, denen dlusgabe auch die
Einberufung der ersten Sitzung des neuen Reichstages ist, ist
heute früh in Berlin eingettzoffen. Ter Tag dieser ersten
Sitzung ist noch nicht endgültig bestimmt; aller wahrscheinlich
nach wird sie am Tannerstag den 24. Juni stattfinden.

Eine Parole gegen Erzberger.  Tie „München-
Augsburger Abendzeitung" gibt für den Reichstag die Parvl?
aus , daß, falls Erzberger im Reichstag erscheint, alle bürger¬
lichen Parteien geschlossen den Saal verlassen sollen. 4R

Ter Vertrag über Nordschleswig.  Nach einer
amtlichen Pariser Meldung hat die deutsche Regierung in einer
Note>an dte Berbandsmächte darum ersucht* daß die Frist für
die Unterzeichnung des Vertrags über Rovdschleswig b^ auf
weiters hinausgeschobcn werde, Dazu schreibt die Berlingsks
Twendc : Die Festsetzung der neuen deutsch-dänischen Grenze
werde, gleichviel, wie die Antwort der Berbandsmächte aus
die deutsche Note aussalle , bereits in den ersten Tagen der
nächsten Woche notifiziert werden. Das Blatt Soeial -Demor,
traten erführt im Ministerium des Auswärtigen , daß alle
geoianten dänischen Festlichkeiten aus Anlaß der Wiederher¬
stellung auf uubestinimte Zeit verschoben seien. Ter Einzug dos
t mi |ct)en Königs rn die erste Zone werde vorläufig nicht ftatt-
findeu. Das Eisenbahnnetz in der ersten Zone wird die dänische
Staatsbahn am 15. Juni übernehmen. — Tie englischere
Truppen, die während der Abstimmung in Nordschleswig die
Zone besetzt hielten, werden am 16. Juni zu einem zweitägigen'
Besuch nach Kopenhagen kommen.

Ter Generalstreik in Nordschleswig been-
d c >t. Die gestern hier unter dem Vorsitz, des Administrators
Haarloev geführten Verhavdmngen zwischen Arbeitgebern und
dlrbeitn ĥmern der ersten Zone in Nordschleswighaben zu einer
Einigung geführt. Ter Generälausstand wurde daraufhin iür
beendet erklärt, -

Aus der Nord mark.  Tic Stadtvertreter lehnten
mit 13 gegen 8 Stimmen ^lnen Antrag von'dänischer Seite auf
Bewilligung von 20 000 Kronen für die Ausschmückungder
Stadt beim Besuch des dänischen Königs ab.

Streik d er Stadt - Arbeiter in Düsseldorf.
Tie städtischen Arbeiter sind gestern in den Ausstand getreten,
da ihre Forderung auf Bewilligung eines / Stundenlohnes von
M. 6,80 bis Ms ff von der Stadtverivaltung abgelelmt worden
waren . Bon den städtischen Betrieben kann einstweilen nur das,
Wasserwerk seine Tätigkeit aufrechterhalten, weil die dort beschäf¬
tigten Arbeiter christlich organisiert sind, während das Gäs-
und Elektrizitätswerk den Betrieb einstellen mußte, sodaß die
Stadt ganz ohne Licht ist. >Ter Straßenbahnbetrieb ruht eben¬
falls . Infolge des Streiks konnten auch die Zeitungen nicht
mehr erscheinen.

Die Gnadengesuche der Putschisten aus dem
Ruhr gebiet.  Von 451 durch die außerordenilich>n Kriegs¬
gerichte im Ri'hrgebiet verurteilten Personen wurden Gnaden¬
gesuche eingereicht. Bisher wurden 161 dieser Gesuche erledigt
nnd zwar hat her Reichspräsident in 115 Fällen von dem Gna¬
denrecht Gebrauch gemacht und in 26 Füllen das Gesuch abge-
lelmt. Tie Entscheidung über die übrigen Gnadengesuch? wird
vom Reichsjustizministcvkummit aller Beschleunigung vorberei¬
ter und ist ebenfalls h«innen Kurzem zu erwarten Von den
zahlreichen während der Unruhen im Ruhrgchiet verhafteten,
im Se nnelager und in anmen Ge fangen ensamm elstellen
untergevrachten Personen wurde inzwischen der größte Teil
wieder auf freien Fuß gesetzt. Nur die gemeiner oder rchwerer
Vergehen oder Verbrechen Verdächtigen werden weiter ire
Haft behalten. ' -



Russische Millionen für die deutschen
Reichstagswahlen . Tie „Morning Post" meldet indi¬
rekt aus Moskau: Tie Wahl nur weniger Kommunisten in den
deutichen Reichstag hat im Moskauer Großen Sowjet zu Larm-
irenen geführt. Es wurde die Abberufung des bolschewistischen
Vertreters in Berlin, des Herrn Kovp, gefordert, dem zw
Pro 'pngandazwecken 50 000 000 Rubel bewilligt worden waren.

Trr . Pfeiffer doch gewählt.  Eme nochmalige
Nackwrüsnng des Wahlergebnisses hat, wie die „Germania " mtt-
teilt , ergeben, daß der üentnnnskadidat Tr . Preiffcr gr-

^D ? e Fraktionssitzungen der bürgerliche»
Parteien.  Tie Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspar¬
tei tritt heute nachmittag im Reichstag zusammen. Gleichzeitig
tagt die Dcutschnationale Fraktion. Das Zentrum berät am
Dienstag vormittag. Die Demokraten werden am Mittwoch
tagen. Wie einige Blätter annehmen, wollen die Demokraten
erst bte' Stellung des Zentrums abwatten.

Eine Entführung des Kaisers?  Erchange -^e^
araph  meldet : Jnsoige eines Entsührungsversnches des deut¬
schen Kaisers aus dem Schlosse Doorn durch einen noch unve-
hannten Flieger u/urden durch die holländische Regierung'
verstärkte Uebcrwachungsmaßnahmen angeordnet, Und mehrere
verdächttge Personen verhaftet. Zehn Agenten der hollnno ,-hen.
Polizei und Detektive in Zivil übettvachen die Deutschen
Wls diesem Besitz. Ter Kaiser hat seit letzter Woche nicht mehd
das Recht, das SchilätzM verrassen. bevor ec den Kommandanten
der Polizeistreitkräste benachrichtigt hat.

Tie in Aegypten internierten Deutschen.
c>m britischen Oberhause antwortete der Bettreter des Kriegs-
amts aus eine Anfrage über die Behandlung der Palästina-
Tdotschen, die Zahl der in Aegypten internierten Deutschen be¬
trage noch 450. Es sei möglich,, daß eine Anzahl davon nach
Deutschland zurückkehre. Die militärische Be,ctzm>g Palästina-
werde nicht mehr lange dauern.

Ter Anschlußgedanke in Salzburg.  Wie die
Neue Freie Presse meldet, faßte der Salzburger Landtag gestern
folgenden Beschluß: „Ter Landesrat wird beauftragt , den.
Anschluß an Deutschland bezw. an Bayern nach wie vor energi,cy
weiierznversolgen." Es wurde; getrennt abgestimmt, die Worte

bezw. an Bayern" bildeten einen zweiten Antrag, der ohne me
"v an t der Sozialdemokraten angenommen wurde. Tge
Sozialdemokratische Partei kennzeichnet ihren Itandp 'inkt da¬
hin , daß sic nur für den Anschluß der ganzen Republik an dav
Deutsche Reich und nicht für den länderwe„ eu An,chlup

Ctntr<|teie Handelsslo . ee. In der Kammer erMrte ein
Regierungsvertreter: Vordem  Kriege umfaßte die französische
Handelsflotte 2 650 000 Tonnen; durch di- starken Verluste ist
Ke aus 1450 OvpTonnen zurückgebracht worden. Bis letzt
sind 980 000 Tonnen neu hinzngekommen. Hluznzurechucnfind
noch Schiffe aus Deutschland, Oesterreich, Brasilien, England
und sonstiger Herkunft sodaß die Handelsflotte ung>.s.. >-
Z550 000 Tonnen betragen wird. Zuzüglich der Bestellungen

auch für Böhmen , Mähren und Schle,,en verlang . Dre Be- :
merkung des Redners , daß ein? tschecho-flowaklsche spräche i
nicht bestehe, rief ctnen nichtendenwollenden furchtbaren
"ärm hervor Der Vorwurf des Hochverrats, den mau
nco.en seine Partei erhebe, sei eher an die Dresse höhmer
L-tellen zu richten, die den Pittsburger Vertrag nnterschric-
ben hätten , der auch gehalten werden müs,->. (Der Pttts-
bnrver Vertrag ist das 1918 von Masärhk mit der amerrka-
wischen Regierung abgeschlossene ttebereinkommen, das d. n
Tschechen völlige 'Autonomie zusagte.) 'I

' Ter polnische Sieg an der Berefina.  Der
bereits kurz erwähnte polnische Heeresbericht vom 10. Juni
besagt: Tictu m '10. Mai begonnene große Schlacht an der
Beresina , die von beiden Seiten mit großer Kräfteanspannung
geführt wurde, ist gestern mit unserem endgültigen Siege
abgeschlossen worden. ' Ter Feind, der vor der Front des Gene¬
rals Sonskowski P -Un Divtstonen konzentriert hatte, be¬
mühte sich am 9. Juni aufs neue, die Initiative in ''eine Hände
zu bekommen und führte alle seine> wfügbaren Kräfte zum
Angriff heran, Es entwickelten sich blutige, hartnäckige Kämpfe,
hauptsächlich-um den Abschnitt der 8. Jnfantittedivision uno
des Genemls Zelichochskii, Während dieser Kämpfe wechselten
einzelne Ortschaften mehreren»" den Besitzer. Endgültig war
der Gegner schon am 8. Juni abends auf der ganzen Linie abge-
wiesen Am 9. Juni gingen unsere Truppen zum Angriff noer
knd schlugen entschlossen das Gros der feindlichen Kräfte,
das an die Linie des Flusses Aut zurückgeworfcn wurde Bis¬
her wurden über 300 Gefangene und 57 erbeutet» Maschinen¬
gewehre gezählt. .Kiew von den Polen geran mt.  Rach eurer Mel¬
dung des „Matin " aus London berichtet der „Observer", dio
Polen hätten am Freitag Kiew geräumt. Tic bolschewistische
Kavallerie habe einen Kilometer hinter Kiew ihre Verbindung
abgeschnitten. . . „

Gegenrevolution in Sowfet -Rußlan  d ? In
Wladiwostok wurde ein Moskauer Funkspruch aufgefangen, wo¬
nach in Rußland die Gegenrevolution ausM ^ochen sei. Trotzki
soll ermordet worden sein. Lenin sich auf dec Flucht befinden.
Eine neue Regierung soll sich unter Brussilow gebildet haben.

d Bcsitzwcchscl . Eisenbahnschreiner (Mühlbauer) Herr
Wilbelm « lmann hier verkaufte, sein Wohnhaus Schaum-
burgerstraße hier für 45000 Mark an Herr., SchEt aus Leck.
_ Stattdcssen erwarb der Verkäufer von Herrn Mühleube,itzer
Pfeifer in Diez  eine Mühle im Danbachta  t mit Mgehör^
acn 8 Morgen Aeckcr-, Wiesen-r und Waldländcrei für '25 00g
Mark Herr Aulmann eröffnet in der mehrere Zähre fttllge-
standenen Mühle wieder den Betrieb.

Sitzung vor Stadtverordnete«

und abzüglich der schlechten Schiffe hofft man, den Bestand auf
4300000 Tonnen bringen zu lönnen. Die Angelegenheit der
an Rolland verkauften deutschen Schiffe t|t dem Wicdcrgutma-
chungsansschuß zur Erledigung überwiesen worden. .

Tie Besorgnisse der Entent : lan oer.  Nach
einer Havasmeldung aus Washington vom 10. Äum hat
Oberst Home einen Paß nach Europa verlangt . Cr m-
absichtiqt , wie er sagte, persönlicher AngAegenheiten wegen
noch Europa zu reisen. Rach dem Newyork-Heraw ,oil
Oberst House von europäischen Staatsmännern zu dreier
Reise veranlaßt worden sein, Werl sie fürchten, »aß Amerrba
sieb täalrch mehr und mehr von ihren Heimatlaao ^ rn entt
ferne . "Oberst House habe die Abftchtz Mnkreich , Eng¬
land Belgien , Deutschland, Holland, dre schwer Polen
und die Tschecho-Slowakei zu besuche"..

Attentat auf Essad Pascha. .Heute nachmittag
«krrrz nach 1 Uhr gab ein 25 jähriger Albanese namens Av« i
Rnstan aus Essad Pascha,  den ehemaligen Gouverneur Al¬
baniens und jetzigen Vorsitzenden der albanischen Delegation
in Paris , in dem Augenblick, in dem dieser das Hotel Eon,ine-
tal verließ, zwei Revolverschüsse ab. Essad Pascha wurde ge¬
tötet . Ter Mörder wurde verhaftet. Er erklätte, daß er reine
Landsleute habe rächen woAen für die Leiden, die ihnen E fao

*%  SfffrSS1. »«, ®i«.,s»«.r. d-. «» »
für die Armenräte in den verschiedenen ittschen Graffchasten
haben die Sinn -Feiner einen großen Erfolg errungen Tie
unabhängigensund gemäßigten Kandieaten srnd gefchragen wor¬
den und die Arbeiterpartei hat viel weniger Mandate errungen;
als man,e rwartete. Sogar im „nionistifchen Ulster ha ten die
Sinn -Feiner einen weiteren E. ,o«g. I » den Grassthaften,
Fermanagh und Throne sind die Unionisten jetzt in der Minder-

Ei sen b ahn er str ei k. Tie Zeitungen vernehmen aus
Eremvna , daß dvtt die Eisenbahner in den Ansstand getreten
sind, weil der Bahnhofsvorstand einen nach Terni beittmmren
Munitionszug abgehcn ließ.. Tie Ehenbahner von Mmlau
sind in den Solidaritätsstreik eingetreten. E- treffen noch
Züge ein , aber es fahren Leine ab. Tie Behörden habe» tHty
Bahnhof von Mailand besetzen lassen. Bis jetzt sind noch kerne
Zwischenfälle vorgekommen. ^ .. . - „ „

Ter Sonderfrssede des repnb  5l ».a n . , chen
S 'taatsprogriamms.  Reuter meltzrt aus Chieigo : Der
Ausschuß des republikanischen Staatskonvents hat ou  Re¬
solution betr. den Sonderfrieden als Teile des republlkanr-
fchen Parteiprogramms angenommen.

Der republikanische Pr  ä >'t'd entschafts-
kandivat.  Reuter . Senator Harding (Ohio), wurde vom
republikanischen Konvent zum Prä, , entschattskanürdaten
gewählt . Bei der letzten Abstimmung erhielt Harting oJl
Stimmen , Wood 156, Lowden 11. Rach einer werteren
Meldung wurde zum Kandidaten für die Brz-prä ',.öentf« afr
der Gouverneur des Staates Masfachuiets, Cootldge, ge¬
wählt . ' . n(ltf

Der republikanische Nationalkonvent, -iut
beut republikanischen Nationalkonvent wurde Senator Lvrge
zum endgülttgcn Vorsitzenden gewählt. Tie sogenannten „un¬
versöhnlichen" Senatoreon hatten offen gedroht, aus der Partet
auszutreten, wenn diese sich nicht ausdrücklich, gegen den Völker¬
bund erkläre, stimmten dann aber einem KompromißM. wonaey
in das Parttiprogramm eine Erklärung ftir ein neu »̂ inter¬
nationales Abkommen und einen Gerichtshof zur Beilegung
aller internattonalen Streitigkeiten beigesiigt wurde. Däs-
vorgeschlagene Parteiprogramm wurde dann angenommen.

Lärmszenen im Prager Parlament.  Z » »er
Sitznno vom 10. Juni des Abgeordnet .nhauses kam es wah¬
rend der Rede des slowakischen Abaeordnet n Jur .ga zu
großen Tumulten ; Juriga kritisrerte schärfstenZ die tschech-
ischc Vorherrschaft in der Slowakei nnd erklärte , daß ferne
Partei auf Grund des Pittsburger Vertrags auf der wctteft-
gehenden Autonomie für die Slowakei bestehe, nnd das,eloe

Aus Provinz nnd Rachbarflebieteu.
: !: Weilbnrg , 14. Juni . Die hiesige Wetterstelle schreibt-

Die kalte Witterung der letzten Zeit, die ihre Ursache in den
bei uns wehenden aus dem hohen Norden stammenden Winden
hatte, hat ihren Höhepunkt in dem Auftreten von leichten
Bodenfrösten erreicht. Tie schon am Nachmittage und Abend
dos 7. Juni herrschende niedere Lustwärme sank infolge
der durch die abends eintretcnde Bewölkungsabnahmever¬
größerten Wärmeausstrahlungder Erde teilweise bis. unter den
Gofrierpunkl̂ Naturgöniäß traten die tiefsten Wärmegrade
in den 'Talzonen auf, da Die kalte und daher Wovre Luft
nach unten sinkt. Tvch blieben die Bodenfröste besonders aus
das Mittlere Lähntal, und seine Nebentäler beschräntt, richtete
hier aber an Bahnen, Gurken, Kartoffeln usw. erheblichen.
Schaden an. Ta jetzt mit steigender Tagesettvärmung .zu
rechnen ist, werden die nächtlichen Temperaturen nun weniger
ttef sinken, sodaß jetzt keine Fröste mehr zu erwarten sind.

Aus Bad Eins und Umgegend.
e Personalien . Kaufmann Karl Kafsine bisher Ber-

tragsangestellter der^Versorgungsstelle Oberlahnstein, wurde
Mit dem 1. April 1920 zum Asfistxnten dieser Versorgu'ngs-,
sorgungsstelle ernannt. i

e Kurtheater . Der Dichter der „Raschhoffs" verzichtet
von vornherein darauf , die weltb deutenden Bretter zu
etwas anderem als zum Schauplatz eln r echt Suber-
mannschen Handlung zu machen mit all ihrer dero n Rea¬
listik, mit all dem feinen, sprüh.nden Raffinement der Ver¬
schleierungen und Andeutungen, freilich auch mit einer ge¬
wissen krankhaften Tendenz gerade des' Neattive , Zersetzende
an die bestbeleuchtete Stelle zu rücken. Immerhin — in
einer Zeit , die aus Prinzip verneint , die durch die Drille
eines lähmenden Pessimismus nur cne Nachtseiten von altern
u. jedem zu sehen sich bemüht, realisieren die „Raschhoffs— ob
auch nur sn Schlaglichtbeleuchtung — wenigstens den ehr¬
lichen Willen zum Glauben an die Macht d?- .GNeen im
Menschen. Wenn man dem Entschsuß Wally 's nach der Un¬
terredung mit Edith , ein anderer besierer Mensch zw wer¬
den, .trauen darf — zwingen  kann uns fr . ' sich nichts z»
dieser Annahme —, so dürften „die Raschhoffs" ohne Zweifel
einen gewissen Höhepunkt Sudermänn 'icher Th 'aterkunst
darstell 'en. Charakterzeichnung ist von jeher der Probier-

! stein des Dramatikers . Sudermann v.rstcht es, kraft- nnd
lebenstrotzende Gestalten auf die Beine- zu stellen und da¬
neben die geheimsten Regungen des großen Rätsels „Men-
ichknherz" zu erlauschen und feinfühlig ausznoeuten . Bc-
srnders Herr Springer  in der Roll , des alttn Raschhoff
war eine solche lebenstrotzende Gestalt. Der Darsteller ver¬
stand es in einer geradezu lobenswerten Weift, diesen pol¬
ternden , dickköpfigen, im Grunde jedocki gutmütigen alten
Herrn wiederzugeben. Der Dialekt war zwar :m wenig stark
Berlin . Der echte Sohn seines dickköpfigen Vaters war
Bernhardt , wiedergegeben von Herrn K ? n n e m a n n. Ein
fernfühliges Empsinedn und ein ganzes Aufgehen in seiner
Rolle sicherten ihm einen vollen Erfolg . Fräulein B rand
als Wally Friedrich 'verstand es , ,n talentvoller Weiee das
wahre Gesicht einer Dame der Halbwelt wi°derzugebcn.
Ihren Rollen gerecht wurden auch Fr >'. Birken  stock als
Edith und Frl . Lührsen  als Charlotte . Das ganze Spiel
zengte von einer gut geleiteten Einstudierung und viel
Liebe zur Sache. Im Interesse des Ganzen wäre ein besserer
Besuch wünschenswert.

Aus Nassau und Umgegend.
n Eisenbahn . Wie uns mitgeteilt wird, hat die Eisen-

bahndirettin Fraonksutt a. M. abgelehnt, die vom Roten Kreuz
beantragte Fahrpreisermäßigung zum Besuche unseres Wander-
musenms eintreten zu lassen.

n Auszeichnungen . Für laNgjähttge (30, 40 nnd 50
Jahre ) treue Dienste bei dem hiesigen Kurhausc erhielten von!
der Handelskammer Ehrenurkunden folgende Personen: Frl.
Lüning, Maschinist Müller, Bademeister Weimar, Hausdiener
Krezelius, Obergärtner Weimann. Fährmann Bingel, und die
Aebeirer Lotz und Philipp Schirm.

n Viehzählung . Bei der am 1. Juni stattgefundenen
Viehzählung wurden in Nassau gezählt: 246 viehhaltende Haus¬
haltungen , 58 Pferde, 118 Stück Rindvieh, 56 Stück Kälber und
Jungvieh , 275 Schafe, 115 Schweine, 301 Ziegen, 1278 Stück
Federvieh.

zu Diez am 14. Juni 1920.
Anwesend 12 Stadtverordnete , am Magistratstifch Ber-

a--ordn . Eckhardt, Beigeordn . Gaste r und Schvjse Juchs.
Stadtv . Schäfer hat sein Mandat n:edcrg»legt. Die Ver-
wmmluno entscheidet, daß die von Schäfer hiettar vorge-
! rächten Gründe stichhaltig sind und gibt ihre Zifttt-nmung

Es wird in die Tagesordnung emgetreten - dl? mu
Punkt 1. Vorlage des Hanshaktsplanes für
1920,  beginnt . Es ist für die Stadt äußerst schwer,
einen Plan für 1920 aufzustellen, da^ lle? recht unklar ist.
Die Vorlage erfolgt deshalb auch äußerst spot, die an-
aeftihrten Berechnungen sich ' n der Praxis Palten lassen,
muß man abwarten . Der Voramchlao l,t festgestellt m8
einer Einnahme von 2559111,65 Mk. und einer Ausgabe
timt 2621105,95 Mk. Er weist also fetzt schon ein Defizit
unn 65 249,30 Mk. auf . Wie dieses "-deckt wird, darüber rst
m»n « >>-ut ° m m  Mat . «Wir bch- lt, » an« vor.
in einer der nächsten Nr . einen eingehenderen B^rrtW
über den Poranschlag zu veröffentlichen. Schriftttg .»staotv.
Dins läge weist auch auf dre Unklrrh .it der ^age hm
und stellt den Antrag auf Ueberweisung an die Ftwanzkom-
tuimon Stadtv .-Vorst . Thomas  vermaßt eine genauere
Verteilung der Beamte ngehälter . Born. Magistrat antMortet
Beigeordn " Gasteier,  daß zur Feststel.u»g der Besvl-
dnnqsordnung eine gemischte Kommisfton Pbudet '«-er„ .n
toll in die die Stadtv .-Versammlung 2 Vertreter entsendet.
Hierüber hat der Magistrat noch b-I°n--r >n Drmg.
lichkeitsantrag . Es erfolgt sodann Ueberwe.-ang an dm

Fmanzkommisfto ^ ^ Gemeinderechnung für 1917, wich
obneDebatte ebenfalls an die Finrnzkommrssron zur Pru-
ftj'na und Berichterstattung überwiesen

Punkt 3 der Tagesordnung bringt Aufwendungen
r nr ^ B eh e b u n g der Wohnungsnot.  Das Haus
Lniienstr . 1 soll instand gesetzt werden. Hierzu sind 2(, -M
Mk. notwendig . Es sind von den 26500 Mk. über 2000 Mk.z
von der Stadt zu decken. Beigeordn. Eckhar dt als Letter
tU Wohnungsamtes entwickelte hierbei ein Bild von der
außerordentlichen Wohnungsnot rn unser Stadt . Sre hat
sich seit der Einrichtung des Wohnungsamie - ^rrcht ver¬
engert . sondern ist weiterhin gesttegen. Zur Mt  hoben
wir 93 Wohnung suchende, hiervon Habeft 43 erne Wohnung
erbatten Es liegen aber noch weitere Anmeldungen vor.
Es muß noch sehr vieles zur Linderung getan werden. Bei-,
geordn ^Eckhardt bittet dringend um Annahme,Jet Vorlage.
Stadtv . Eichmeister Reusch  fragt an , ob nrchl ein Teft
der Kosten auf Besatzungskosten odtt sonst aus da- Reich
übernommen werden könnten . Hierauf'' wttd geantwortet,
daß alles versucht werde. Stadtv . Thomas  anein ., das
Reich sei verpflichtet , der Stadt zu helfen. Die -wtcag»
wird angenommen.

Unter Punkt 4 erfolgt Annahme des in letzter sitzunf
an den Magistrat zurückverwiesenen Vertrages betr. des

' Bei Punkt 5 wird die geforderte Erhöhung der
Gebühren für das Beerd r' ĝ ungsve rsona,  als
angemessen anerkannt und wie so.gt genenmlgt: Für Her¬
stellung eines Grabes seither 12 Mk., setzt - ' kW
Kindergrab seither 4 M , jetzt 8 Mk für däe Letchentra^
reNber 4 Mk., jetzt 8 Mk., für den Friedhofsaufieher ,etther
2 Mk., jetzt 4 Mk. . ^. ..

Punkt 6 betrifft die Ueb er nähme erner weiteren Bürg¬
schaft zur Förderung des Kleinwohnnngs-
baues.  Gastwirt Schäfer , Kanalstr ., braucht zur Her

! stettung des ehemaligen Brauereigebäudes m WohnunM
! noch 12 000 Mk,, für welche die Stadt Burg,chaft lerstn,
! soll . Das Kapital von 14000 Mk., für das sie Stadt ,chon

Bürgschaft geleistet hat, , hat nicht ausger -ch-. Es entsteht
eine längere Debatte , nach welcher dem Antrag des Wagl-
stratk zngestimmt wird . .. .

Punkt 7. Erhöhung der TeuerungSSezugL
sii " d ! n Gemeindeförster,  wird mit 90 Mk. Anteü
der Stadt für 1919 und 235 Mk. ftir 1921» gfireljtntgt:. 1

Unter Punkt 8 werden der Gemeind" Fr -'endrez M
Mt . für Gestellung eines Zi .genbockes nachb̂ viiftgt . >

Bei Punkt 9 wird die Zuwendung von 1000 Mt . W
den Neubaufoftds der Kleinkinderschule aus Anlaß thm
50jährigen Bestehens bewilligt.

Zu 10 wird der Anschluß der an der Aullerstr . liegen¬
den, aber zu Heistenbach gehören en Aesitzungen. Fr « ,
Schnpp usw. an das Elektrizitäts -Ortsnetz uno die dun«
verbundenen Kosten- von 400 Mk. - nehmigt . ^ 1

Bei Mitteilungen wird zuerst d:r Dnnalrchkertsanttag
des Magistrats betr . Bildung einer Kommission für otc Be-
rottma der Besoldungsordnung aus die Tagesordnung «-
boben und die Stccktv. Reinhard und F' kckttS  in die
Kommission gewählt . ■ .

Weiter erfolgt die Verlesung ernes Schrerbens bett.
de- Straßenreinignng , welches ein Protest gegen das,Vor-
aeben der Polizei an einem der letzten Sonntage , wo za»
reiche Hausbesitzer wegen mangelhafter Straßenreinigung «"
Strafe genommen wurden, darstrllt . An die stadtv .-Ved
so.mmlung wird hierbei das Ersuchen gestellt, die Strass
rückgängig zu machen. Hierfür ist sie aber nicht Mal ' 4
Es 'entspinnt sich eine längere Debatte hierzu. Dce ve-
stebende Vorschrift kann vorläufig nicht geändert werM
’ Weiter beschäftigte die Kartoffelver , o rgun
noch eingehend die Versammlung . Die Konsumenten m
auch die Stadt sind hier vor kurze Entschlüfte z- stclltz m-
ein oroßes Risiko für die Stadt bereuten . Am 1b. HM
sollen die Bestellungen auf die Kopfmenge osf  Versorge»
schon abgegeben werden. Die Art der diesjährigen Ka-
toftelversorgung bedeutet eine teilweise Abkehr̂ von °e
Zwangsbewirtschaftung . Die ^Genossenschaften sollen ^

Ans Die; mit»NmqeqenÄ.
. Ö Fluchtversuch . Tie Freiheit wieder zu erlangen, ver¬
suchte am Samstag morgen ein erst vor ircnigen Tagen ins
hiesige Zuchthaus verbrachter Sträfling - Es gelang dem sofort
nacheilenden Aufseher mit Unterstützung eines Offiziers der
Besatzungsarmee den Ausreißer nach kurzem Wettlauf Wiede?
einzufangen.

ik  Verteilung 120 Millionen Zentner aufbrrngen , die obn-
sodann nach dem 1. August fr . ihäftoig gawatn  förtnett iwumi w **v *̂*̂ y**!- ^ ^

werden. Nun kann der Fall intreten , daß die freihanlW
verkauften Kartoffeln billiger werden durch größeres
aebot. Die Stadt kann also nur das bestellen, was M
von den Verbrauchern angegeben wird und nicht nwl
da sie sonst Gefahr laufen könnte, sie nicht Ws zu WK'̂ I
Für den Verbraucher gilt es zu mtscheiven. ob er jetztW
stellen will , oder abzuwarten bis zum 1. August. Es
eine längere Aussprache, Allgemein ist man der AnjlM
daß die Zeit zur Anmeldung viel zu furz sei. , . »

Schluß 7,15 Uhr. • asT



Letzte Nachrichten.
Eigener D ra htna chr 1 ch te ndlenst der „Dteze,

und EmserZeitung ". -
Geheimrat Simorrs mit der Kabinetts¬

bildung beauftragt.
■- ‘-iTt  rJtn , It. ;siml Ter ReschspräfldeTrtfmt Geheim¬

rat Simons mit der Bildung eines KabinetteS beauftragt.
Gcheimrat Simons hat mit den Mehrheitssvzialisten oer¬
handelt ; sie haben jejdsqch ei,re jedwede Koalition mit der
Deutschen Volkspartei abgelehnt . Gleichsfalls den Vorschlag,
einer Kabinettsbildung unter Führung deS Zentrums . Ter
spätere Vorschlag, betreffs eines Wirtschaftskabinetts wird
von den Mehrheitssozialisten noch in Erwägung gezogen.

Trimborn mit drr Kabinettsbildung
^ berraut.

Berlin,  14 . Juni . Ter Reichspräsident hat den Führer
des Zentrums , Abg. Trimborn  mit der Bildung des Kabi¬
netts betraut . Trimborn hat sich zunächst an die Leitung der
Evzialdemokratie gewendet, um von ihr zu hören, wie sic
sich zu einer Teilnahme an der Regien,ng stellen würde. Wie
zu erwarten war , hat die Sozialdemokratie entsprechend den am
Sonntag von ihren zuständigen Instanzrr gefaßten Beschlüßen
sowohl die Zuziehung der deutschen Volkspattei zu der alten
Koalition , wie auch die einfache Erneuerung der Koalition ab¬
gelehnt . Abg. Trimborn setzt feine Bemühungen fohtt.

Dz Berlin,  14 . Juni . Wie wir erfahren, besteht einige
Aussicht, daß der Abg. Trimborn ein Kabinett zustande bringt.
Nachdem er mit den Mehrheitssozialisten verhandelt , und dabei
das bereits mihgetejlte negetivc Ergebnis erzielt hatte , kon¬
ferierte er mit den Abgg. Heinze und von Kdrovrff von de«
Deutschen Bolkspartei.

Darüber , wie das neue Kabinett , wenn es zustande kommt,
vüssehen wird , läßt sich zurzeit nichts Positives sagen. Es
wird wohl kaum ein ausgesprochenes Parteikabinett sein, ander¬
seits aber auch kein reines Geschäftsministenum . Zum Ab¬
schluß werden die dom Abg. Trim . orn geführten Berhano-

Pflichtfenerwehr Diez.
Am Freitag  d , en  18 . Inn  i 1920 , nachm.

6 Uhr findet eine Uebung  der gesamten Pflieht-
kenerweyr  statt . Zu derselben haben alle Fern
erwehrpflichtigen , etnschlietzlichder neu hinzugckomme-
nen zu erscheinen.

SSw- melplatzss, Spritzenhaus ., Verspätetes oder
Nichterscheinen wird nach den Bestimmungen der
M trs-t ->n ^ Polizeivevordnnng doch 12. September
1906 bestraft.

'SeTuffie um Befreiuns von ker angesetzten Feuer¬
wehrübung muffen schriftlich oder M Protokoll bei
dem Brandmeister Herrn Jung angebracht werden;
tlnd zwei' solche wegen Krancheit oder Familienver
hältniffen spätestens 6 Stunden vor der Uebung und
solche wegen Mwesenheit vom Orte oder sonstiger Ver¬
hinderung am Tage der Bekanntmachung der Uebung
spätestens am 17. Juni er.

Als Befreiungsgründe werden hauptsächlich nur
angesehen : 1. Bescheinigte oder bekannte Krankheitz
2. plötzlich eintretende Verhältnisse in der Familie , die
die Abwesenheit des Fcuerwehrpflichtigea bedingest

Armbinden sind anzulegen.
Diez,  den 12. Juni 1920. >

Die Polizeiverwaltung.

lungen heute jedenfalls nicht führen. Ter Vorstand der Zcn-
trumsfraktion nahm nachmittags die Mitteilungen des Jrnk-
tionschcfs über die politische Lage entgegen, an die sieb ein
Meinungsaustausch anschloß.

derlkn,  14 . Juni . Der „Vorwärts " schreibt in
seiner heutigen Abendausgabe : >

.Lo/r Trimborn weiß aus dem gestrigen Beschluß, unserer
Reichviagvfraktion und unseres Partejausfchuffes , daß wir nie
Fortsetzung der bisherigen Koalitionsvolitik gegenwärtig für
unmöglich halten und daß er — ooer der von ihm etwa vor-
zuichlagende Zentrumsführer — sein Bestreben darauf richten
muß, ein Kabinett ohne Sozialdemoiraten zustande zu bringen.
Tie nächsten Tage müssen entscheiden, ob die bürgerlichen!
Parteien zur Lösung dieser Aufgaben überhaupt noch fähig
sind. Einstweilen Jtetjt fest, daß sie „Partei des Wiederauf¬
baus " sich selber für unfähig erktütt hat , ohne dße Hilfe der
von ihr maßlos beschimpften Sozialdemokratie eine Regierung
zu bilden.

Die Land tags Wahlen rn Mecklenburg.
Or Rostock,  14 . Juni . Vorläufiges Landtacsidahier-

gebnrs aus allen mecklenburgischen Städten mit Ausnahme
des noch ausstehenden Ergebnisses von Dömitz : T ' Natl
42W9 , D . Vpt . 43 397, Wirtfchasts . Vereinigung 13 073
Dem . 15162 , Mehcheitssoz . 77 330, U. S . 29029 Kom¬
munisten 1004. Demnach entfallen voraussichtlich auf bte
D . Natl . 9, die D . Vpt . 9, den Wirlschaftsbnnd 3, die De¬
mokraten 3, die Mehrheitssoz . 15, die U/S . '6 und die Kom-
mnn ' sten kein Sttz.

Helfferich als Vertreter Hessen -Nassaus.
Or B r a un sw e i g . 14. Juni . Nach dem „Braunschwei¬

ger Neuesten Nachrichten " teilte Tr . Helfferich der Parteileitung
der deutsch-nationalen Partei in Braunschweig mit , daß er ruf
Grund bestimmter Erwägungen innerhalb der Parteileitung
sich entschloß -» habe, die ans ihn gefallene Wahl in Hesien-Nassan
anzunehmen . Damit treten in den Wahlkreisen Braunschweig
Sud -Hannover und Hamburg Ersatzkandidaten an die Stelle
Helsferichs.

Das Urteil im Gciselmordprvzeß.
Or München.  14 . Juni . Das Urteil im dritten Geik-l-

mordprozeß , wodurch der Angeklagte Walleshauser zum Tode
verurteilt wurde, ist gestern vom Ministerrat bestätigt und
heute vormittag vollstreckt worden.

Die Kuhlen - und Bi ehli e se ru nge n an die
Entente . ;

Dz  Paris,  14 . Juni . Tie Wiedergutmachunzökommis-
l>on teilt über den gegenwärtigen Stand der Kahlen - und Vieh-»
lisferungen DeutWanÄs llaiu-r Versailler FrieidenSverttaa
mtt . daß erhalten haben am 31. Mai an Kahlen : Frankreich
4030042 Tonnen , von denen 406000 Donnen an Luxemburg
abgetreten wurden , Italien 316003 Donnen 'und Belgien
^ 553 Tonnen ; Vieh : Frankreich 6547 Pferde , 40 720 Stück
Rindvieh , 67 476 Schafe , 787h Ziegen, Belgien 3116 Pferde,
43 489 Stück Rindvieh , 32644 Schafe, 6140 Ziegen und 28 339
Stück Geflügel . . .

Das Fallen der Schuhprei ' s. e.
Dz Mainz,  14 . Juni . Mit dem heutigen Tage soll

nach einer Bekanntmachung des Vereins der hiesigen Schuh-
warenhändler , aus Beschluß der Mitglieherversainniluna
angesichts der Lage im Schuhhandel 'Zne gewaltige Herab-
,eh«ng aller Schuhwarenpreise erfolgen , wobei der Handel
nicht nur bei der größeren Anzahl der Artikel den ganzen
bisherigen Berdrenst opfern wolle , sondern noch weit ' unter
den Einkaufspreis heruntergehen wolle . Das geschehe in¬
des unter der Voraussetzung und Annahme , daß das Publi¬
kum hierudrch kvieder zu Käufen ermuntert werde und die
Händler dadurch in Stand gesetzt würden , oft Produktion
wieder in Gang zu bringen . (Gleichlautende Nachrichten
aus allen Teilen Deutschlands liegen vor . Schrrstltg .)

2 i l und Sv ch.
)— ( Hömberg , 14. Juni . Auf dem hiesigen Sportplätze

spielte die 1. Mannschüst des S . V. „Naffvdin "-Naffau gegen: -
die 1. Mannschaft des S . K. „Germania "-5bömberg. Trotz Ein¬
ste klung Mehrerer Ersatzleute auf Seiten „Rnffovia " konntg
Hömberg das Spiel mit 2 :1 für sich entscheiden. Das Spiel der
3. Mannschaften vorgenannter Vereine endigte mit 6W zu>
gunsten „Naffovta "-Naffau.

Daoksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schmerzlichen Ver¬
luste meines lieben Mannes sage ich
meinen innigsten Dank.

Frau Bertha Weis
geh. Stein

Bad Ems, 14. Juni 1920.

Da die für die Dauer von 6 Wochen gültigen,
aM 1. Mai gelösten Kurkarten mit dem 15. Juni
abgelausen sind , werden die Gast- und Logierwitte er¬
sucht, die Besitzer abgelausencr Kurkarten bei längeres
Aufenthalt von Neuem mit dem entsprechenden Ver¬
merk: „Nach 6 wöchigem Aufenthalt noch anwesend
anzumelden und auf die Notwendigkeit der Lösung
von Züschlagskatten hinzuweisen.

Bad Ems,  den 15. Juni 1920.
Pie Äurkomnrissro».

Kaule alle Sorten

Deutle demokratPami
~ 1 '  Ortsverein vier—
Mittwoch, 16. Juni 1920 , abends 8!/<Uhr
nn kleinen Saal des „Hof von Holland " :

Mitglieder-Versammliing
Tagesordnung:

1. Der Wahlkampf.
2. Wahl des l . Vorsitzenden.
3. Organisationssragen.
4.  Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen erforderlich.
_ Der Vorstand.

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit, Längeu. Zopf.
michael Kleinmann,

Coblenz Schlossstr . 31
Fernruf 2437 Tel-Adr. : Holzvertrieb

r
Kupferne Wasüikesselu.Geleekessel

in grosser Auswahl,
auch kupferneKoch-
geschirre für Hotel u.
Privat ,kompl. Brannt¬

weinbrennerei-
Apparate empfiehlt

J. Brandensteia, Limburga.L
Kupferschmiederei u. Apparatebau

S J

TlldklkuIliftVMkmilftym
Uassana. d. Kah«

Turnhalle der Stadtschule.
^'öffnet von Samstag den 12. Juni bis em->

schließlich Sonntag den 20 . Juni und zwar:
Sonntags v. 9—12 vorm. n. 2—6 nachm.,

Werktags von 2—6 Uhr nachmittags.
Aerztliche Führung täglich um 4Vr Uhr nachm.
^ - Eintritt frei. -
®cr  Kreisverband vom Roten Kreuz.

Verlangen Sie überall die bewährte
Kronen -Papierwäsche

Fabrikat der
Firma

Ernst  Toll
KölnEhreiifeld

Ich s Wäschestück trägt die Firma und die Schutzmarke
„Krone"

Infolge der abwärts gebenden

Preise der Schlachtpferde
setzen wir von heute ab unsere Verkaufspreise wie folgt fest:

la . Fleischwurst p. Pfd . Mk. 8 .00
la . Leber - u. Blutwurst puM 6 .00
la . gekochte Mettwurst Pfd . Mk. 10.00
la . ausgelassenes Fett „ Mk. 12.00

Alles in nur bekannt vorzüglicher Qualität.

K. Frink jr.u.0 .Quirein jr .,Diez,
Ross -Schlächterei.

Prima goldgelben reinen

Apfelwein
feinstes Weinaroma, sLiter
7 Mark mit Steuer in jed.
Menge zu haben 989
Dau senau, NassauerHof,

Ein noch neuer 991
Frack - Anzug

und zwei Zyltuderhüt«
zu verkaufe». Wo sagt die
Gcschäftsst.

Streng reell!
Fabrikant mit großem, eigenem Heim, kath.

(nicht streng), 250 000 M . Venn , (im Geschäft), jährl.
ca. 150—200 000 M . Verd . mindestens , kerngesund,
schlanke Figur , spottl ., herzensgirte Natur , Streber,
sucht zwecks alsbaldiger Heirat Dame aus mittleren
oder ersten Kreisen mit entsprechendem Vermögen.
18 bis höchst. 25 Jahre alt . Bessere Landwittstvchter
nicht ausgeschlossen. Alleinstehende Dame bevorzugt,
jedoch nicht Bedingung . f

Nur Damen , die auf wirklich glückliche Ehe Werk
legen und kerngesund sind, beliebet . Bild mit äußer¬
sten Details unter „Ewige Sonne " an die Erpedition
des Blattes zu richten . Annäherung durch Mtern oder
Verwandte nicht unerwünscht.

Eine möglichst hoheLeiter
zum Obstpflücken zu kaufen
gesucht. Angeb unt . K. 48
an die Geschäftsst.  1002
Ein Ferkel
9 Wochen alt, l Paar fast
neue Militärstikfe », Gr.
43 zu verkaufen. 1004

Näh. Geschäftsst.
Prima ungebrauchte

Achtung!
Kriegsvefchadigte.
Bei Frau Ww . Schäfer,

Ems, Koblenzerskratzer
Schellfische n.

Cabeij au
Ei » tüchiiger 968

kann sofort eintretrn bei
Fritz Klauip Schrciiiermstr-

Ca m el •Zigaretten
verzoll und v*rstewer:, b-schlagnahmefVei,
ä Mi le Mk. 520 —, bei großen r .Abnahme

billiger, netto Kisse, ab hi r.

Schäfer&Schmidt Coblenz
Schenkeudorfst . 37.

Da hilft nur
^Kutirolda
sch ell».sicher

^ will . Mittel,
st Auchg Ho,n-

^ haut , Ballen
und Warzcu. mit bestem Erfolg an; wew n. P eis 2 .40 All.

Aug . Roty , Diogerie , « ms.

für 2 Deckbetten, sowie 2
Paar neue Damcn -Koch-
schsststiesel , Größe 37 u.
39 umständehalber preiSw.
zu verkaufen. Näh. Gefch.
2 noch gut erhaltene, eiserne

A. Schmidt,
922 La « re« durg a d. L.

s Ml
bietet sich tatkräftigen ge¬
wandt « Damen durch Ver¬
kauf eines täglich gebrauchlen
Bedarfsartikels an»Private.
Erforderlich 500 »ch. nur
als Sicherstellung. Gefl. An¬
gebote unter L 49 an die
Gcsch_986
Schlaf *! m mer.

Kliiriebiiiiiir
neu, N ; änbe  b ckder bill'g
zu n. kauf.». Nä. eres Ge-
chö'isilrlle. 9 7

Verloren
Busennadel in Silber ge¬
faßt, Möoenfuß mit rötlnten
2 einen und 3 Krallen. Ab¬
zugeben gegen Bel. beim
Portier , Kurhaus, Ems

Gmisseiih. Ptffira
zum Hüten eines klein Kindes
gesucht Vorzusv echen bei
Herrn Harte , Pfälzer Hof,
994_ Ems.
Zn j edem Preis

verkaufe wegen FortzugSchlafzimmer
sehr billig. 985
Villa « testerwald, Ems,

Grabenstr. 9—1 Uhr.

Jg . kinderl. Ehepaar sucht
für sofort od. später eine

in bess. Hause. Ang b. unt.
E. 43 an di« Gcsch. 1001

Eh p ar sucht

i ms2 tr
mit Küche od. Kückenbenutz.
Angeb. unter 9t.  31 an d.
Geschäftsst. 1003

evtl zum I. Juli od späer
zu mieten gesucht Angeb.
mir Prcirang . unt . M 80
an die Gesch. 984

Klavier-
stimmen

übernimmt

C. Mand
Coblenz,

Schloßstraße 36.

Eraser

titopid-läos
- Römerstr. 62 -
Nur heute, Mitt¬
woch u Douners»

tag
von 8 — 10 abends.

Oie grosse
Indianer¬

schiacht am
blauen Berge

in 3 Abt Original-
amerik Aufnahme.

Der Kana!
Deteklivdrama in 4

Allen.
0er verliebte

Türhüter
Lustspiel in 2 Akten.

Wasch und Wring¬
maschinen,

Buttermaschinen n>>
Milchzentritugen»
Messerp utzmasch .,

Fensterleder
empfiehlt

Ad . Schupp,
Bad Ems.

ganze « taricht
sow r «Sdel all«

h■  jü d döchriea Preisen.
Keorq Aa« yaver,

. tzlodlenz,
Fwi '. ' Svv -fi e issk5 e
o b L'.edfraaenktt che.

Ttt -s 'n kius Kart genügt.

demj nigen, der mir die Täler
e »utteli, welche in der Nacht
von Samsiag auf Sonntag
in der Waldmühle Daujenau
20 Gänse und 19 Enten ge¬
stohlen haben, sodaß ich sie
gerichtlich bllangen kann.

Spangeuberg,
Waldmühle Da senau^
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